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enommen Erſt nach 8 bis 14 Tagen gehe man zu dem gröberen in
ilch gekochten Reis über Außerdem kann man noch in Waſſer oder

Milch aufgeweichtes Brot Maisſchrot oder Hafergrütze geben Bei Ver
abreichung dieſer Futtermittel iſt ſtets darauf zu achten daß dieſelben nicht
zu breiartig oder wäſſerig ſondern mehr krümelig werden Die Geſchirre
ſind rein zu halten und die Reſte aus denſelben zu entfernen Erſt in
der 3 oder 4 Woche gehe man allmählich zu Getreidefutter über Die ge
nannten Futtermittel gebe man den Kücken am beſten in einem Futter
kaſten damit das übrige ältere Geflügel dem Futter nicht beikommen
kann Solche Futterkaſten kann man ſich ſelber aus jedem größeren
Kaſten leicht herſtellen Man entferne die eine Seitenwand und nagele
vom Deckel nach dem Boden kleine Latten nebeneinander ebenſo beſeitige
man die eine Giebelwand und verſehe dieſelbe quer mit Lattenſtäbchen
unten laſſe man ſoviel Raum daß die Kücken bequem ein und auslaufen
können Werden die Thierchen größer ſo muß man das nächſte Latten
ſtäbchen entfernen Am Tage bei günſtiger Witterung wird dieſer Kaſten
mit dem Futter in den Hof und am Abend wieder in den Stall geſetzt

Ganz beſonders ſind die jungen Hühner vor Kälte und Näſſe zu
ſchützen Jſt die Witterung ungünſtig ſo muß man ſie im geſchloſſenen
warmen Raume zurückbehalten Namentlich bewahre man die jungen
Thierchen vor kaltem Regen denn dadurch erhalten ſie faſt regelmäßig
den Keim zum Tode Ebenſo ſoll man ſie vor allzu großer Sonnenhitze
ſchützen indem man ihnen ein ſchattiges Plätzchen bietet Nach 2 bis 3
Monaten treffe man ſeine Wahl welche Thiere man für die Zucht be
halten will die übrigen aber laſſe man in die Küche wandern

Hauswirthſchaftliches
Der Kampf gegen die Motten gegen das Beſtreben der ge

jährlichen Flügelthiere ſich in unſerer modernſten Pelzgarnitur den weih
nachtlichen Filzpariſern und der neugekauften reinwollenen Normal Schlaf
decke dauernd zu etabliren will rationell gehandhabt werden ſoll er von
Erfolg ſein Ein mottenbeſetztes Stück ſei es ſelbſt ein unſchuldiges
altes Pianino in deſſen befilzten Hämmern die Thiere niſten können ge
fährdet natürlich den ganzen Haushalt Das Grün gegen Motten
gefeit ſei iſt nur mit Vorbehalt richtig Ruſſiſchgrün wird in der That
von ihnen verſchmäht doch haben ſie gegen Olivgrün nichts einzuwenden
Umfangreiche Räucherungen wie ſie in der Confection 2c gegen Motten
veranſtaltet werden verbieten ſich für Private Soweit ſich bedrohte Ob
jekte in Kiſten und Cartons bergen laſſen verklebt man die Fugen der
ſelben mit Papierſtreifen da der winzige Schmetterling in die feinſten
Spalten Eingang findet Pelzſachen bringt man wohl auch mit Vortheil
im Leinenſchrank unter und könnte dies mit demſelben Rechte auch mit
allen reinwollenen Geweben thun Weniger zu empfehlen iſt dagegen das
Verfahren jener Dame welche ihre werthvolle Pelzgarnitur den Sommer
über ins Ofenloch rettete und dieſen kleinen Umſtand zu berückſichtigen
vergaß als ſie zum erſten Male wieder einheizen ließ Ein ſehr wirkſames
Mittel gegen Motten iſt der gewöhnliche Schnupftabak Die Motten
haſſen deſſen Geruch Man ſtreut den Schnupftabak ganz einfach zwiſchen
die Winterſachen und im Herbſt läßt er ſich dann durch leichtes Aus
klopfen ſpielend entfernen Ebenſo verflüchtigt ſich der Geruch viel ſchneller
als bei der Anwendung von Kamphor und Naphthalin Helles Woll
und Pelzzeug darf natürlich nicht ſo behandelt werden da Schnupftabak
Flecken macht dieſe Sachen behandelt man entweder mit weißem Pfeffer
oder wie üblich mit in Seidenpapier gewickeltem Kamphor

t Bei Verbrennnngen ftürzen die brennenden Perſonen gewöhnlich
aut ſchreiend hinaus wobei durch den entſtehenden Luftzug die Flammen

nur noch mehr angefacht werden Was hat der Samariter in einem
ſolchen Fall zu thun Er ergreife die erſte beſte Decke ein Bettſtück oder
dergl oder ziehe in Ermangelung deſſen den eigenen Rock aus umhülle
damit die brennende Perſon drücke ſie auf den Boden nieder und rolle
ſie ſo lange umher bis die Flammen erſtickt ſind Alsdann ſchaffe er
reichlich kaltes Waſſer herbei und begieße damit die Perſon und zwar recht
gründlich in dem auch nach dem Erlöſchen der Flammen die verkohlten
Kleider weiter in die Haut hinein brennen Nachdem man nunmehr zum
Arzt geſchickt hat ſchaffe man die Perſon vorſichtig in ein warmes Zimmer
lege ſie auf die Erde oder auf einen Tiſch und ſchneide mit einer großen
ſcharfen Scheere oder einem ſcharfen Meſſer die Kleider vorſichtig ohne zu
ziehen oder zu reißen ſo durch daß ſie ſtückweiſe von ſelbſt abfallen Klebt
an einer Stelle ein Kleidungsſtück an der Haut feſt ſo reiße man es nicht
ab ſondern man umſchneide es ringsum und laſſe das Stück an der Haut
ſitzen Trifft man auf eine ſtark geſpannte Hautblaſe ſo pickt man ſie
auf Da alle dieſe Maßnahmen im Bett ſchwer ausführbar ſind ſo darf
man die verunglückte Perſon nie in ein ſolches bringen Bei Verbrühun
gen durch heiße Flüſſigkeiten oder heißen Dampf übergießt man die
Perſon ſofort reichlich mit kaltem Waſſer und verfährt dann weiter wie
oben Stellt ſich Durſt ein ſo verabfolge man reichlich warmen Thee
mit Rum oder Cognac

t Falſche Zunge Man läßt ein
und 4 5 Tage räuchern So
läßt es ſo lange kochen bis es ſich ganz weich ſticht und läßt
in demſelben Waſſer erka Dies giebt einen billigen kalten
und wird meiſt für Zunge gehalten

Büchermarhßkt

Die Schädlinge des Obſt und Weinbaues Ein Volksbuch für
ung und Alt zur Kenntniß und erfolgreichen Abwehr des verbreitetſten

gutes Kuheuter 10 Tage pökeln
in kochendes Waſſer

es hierauf
Aufſchnitt

dann legt man es

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a

Ungeziefers Von Heinrich Freiherr von Schilling Mit 13 Holzſchnitten
und zwei großen Farbentafeln nach Aquarellen des Verfaſſers Zweite
erweiterte und vervollſtändigte Auflage geb M 1,50 10 29 Exemplare
à M 1,25 30 und mehr Exemplare à M 1

Allerlei nützliche Garteninſekten Neu durchgeſehener und ver
mehrter Sonderabdruck aus dem Praktiſchen Rathgeber im Obſt und
Gartenbau Von Heinrich Freiherr von Schilling Mit einer Farben
tafel und 30 Holzſchnitten nach Zeichnungen des Verfaſſers Zweite er
weiterte und vervollſtändigte Auflage geb M ,80 10 29 Exemplare
à M ,75 30 und mehr Exemplare à M ,60 Trowitzſch Sohn
Frankfurt a O

Mit dem Erwachen der Natur draußen im Garten mit dem Beginn
des Treibens Knoſpens und Blühens beginnen auch die zahlloſen Feinde
unſerer Kulturen aufs neue ihre verderbenbringende Thätigkeit beginnt auch
der alte Kampf gegen dieſelben aufs neue Zur rechten Zeit ſind deshalb
obige beiden bewährten Schriftchen neu erſchienen Herr Profeſſor Weiß
der Vorſteher der Königl bayr Station für Pflanzenſchutz und Pflanzen
krankheiten in Weihenſtephan beurtheilt die Werkchen folgendermaßen Wer
mitten in der Bewegung des Pflanzenſchutzes ſteht kann dieſe beiden Werk
chen des längſt bekannten Autors nur aufs wärmſte begrüßen Nehmen wir
noch das andere Werkchen des Verfaſſers das ebenſo praktiſch gehalten und
billig iſt nämlich Die Schädlinge des Gemüſebaues geb A2 10Exempl

17 50 30 Exempl 45 ſo haben wir eine für den praktiſchen Garten
bau ausreichende Literatur in welcher wir die Schädlinge unſerer wichtigen
Kulturpflanzen nicht nur kennen lernen können ſondern es ſind uns
zugleich Mittel an die Hand gegeben uns der Schädlinge mit Erfolg zu
erwehren Wir rathen mit vollſter Ueberzeugung zunächſt allen Garten und
Obſtbauvereinen den ausgedehnteſten Vertrieb für dieſe drei vorzüglichen
Schriften in die Hand zu nehmen Jm Kampfe gegen die Pflanzenſchädlinge
giebt es nur eine Parole und die lautet Auf zum gemeinſamen Kampfe
Für einen Theil der Pflanzenfeinde drückt uns Freiherr von Schilling
die Waffen in die Hand Die Verlagsbuchhandlung hat durch eine
ſorgfältige Ausſtattung insbeſondere durch die Beigabe von großen
Farbendrucktafeln den Werth der Bücher außerordentlich erhöht
Während die Schädlinge des Obſt und Weinbaues und

Die Schädlinge des Gemüſebaues dazu anleiten ſollen einen erfolg
reichen Vernichtungskampf gegen die Feinde unſerer Gartenkulturen zu führen
ſollen die Nützlichen Garteninſekten dem Schutz dieſer Kulturen durch
Erhaltung und Schonung der ihnen nützlichen Jnſekten dienen denn die
wirkſamſte Waffe gegen die Schädlinge iſt Schonung ihrer Feinde Gegen
die Schädlinge nämlich hat die Natur uns ſelbſt treue Bundesgenoſſen ge
geben wieder in Jnſekten die uns nützen indem ſie die Schädlinge vernichten
Es herrſcht leider in den weiteſten Kreiſen eine große Unkenntniß über ſolche
Jnſekten viele kennen ſie nicht ſchonen ſie nicht ſondern vernichten ſie aus
Unkenntniß Dies ſoll das vorgenannte Büchlein verhindern Der Vorzug
der Bücher liegt in den mit Meiſterſchaft von dem Verfaſſer gemalten
farbigen Tafeln die es ermöglichen die Schädlinge und Nützlinge ſelbſt
zu beſtimmen und ferner in den praktiſchen und erprobten Mitteln mit
denen die verſchiedenen Schädlinge bekämpft werden Die Verbreitung
von 20000 bezw 5000 Exemplaren innerhalb 6 Jahren ſpricht am beſten
für die praktiſche Brauchbarkeit der Bücher

Eine ſtändig wiederkehrende Klage der Hausfrauen bildete lange Jahre
hindurch die Unzulänglichkeit der rothen Putzpomade und anderer Metall
putzmittel Das Verdienſt ein Produkt geſchaffen zu haben deſſen Ge
brauch dieſe Uebelſtände ausſchließt und welches ſelbſt den höchſten An
forderungen entſpricht gebührt der durch ihre Haushaltungsartikel in den
weiteſten Kreiſen rühmlichſt bekannten chemiſchen Fabrik von Fritz
Schulz jun Leipzig Jnhaber Schulz K Philipp durch die Erfindung
ihres Globus Putz Extrakt Auf Grund langjähriger Erfahrungen
und Verſuche und unter Verwendung von nur beſten Rohmaterialien her
geſtellt wozu eigene Bergwerke mit einem Grundbeſitz von ca 2 Mill
Quadratmeter Fläche die zu guten Putzmitteln durchaus nothwendige
Kieſelkreide liefern die in eigener Dampfſchlämmerei mit allen der Neuzeit
entſprechenden Maſchinen zur größten Feinheit vorgearbeitet wird ver
einigt der auf den Ausſtellungen in Nürnberg Brüſſel Chicago und
Leipzig preisgekrönte Globus Putz Extrakt alle Eigenſchaften eines wirk
lich vorzüglichen Metallputzmittels er verliert niemals ſeine vorzügliche
Putzkraft und iſt laut den Gutachten von drei gerichtlich vereideten Chemikern
abſolut frei von allen ſchädlichen Subſtanzen alſo vollkommen unſchädlich
Um beim Putzen und Poliren die Metallgegenſtände leicht trocken und
ſauber zu erhalten empfiehlt es ſich mit der patentamtlich unter
Nr 19410 geſchützten Kieſelerde der Herren Schulz Philipp die in
Schachteln à 10 Pf überall erh iſt trocken nachzureiben Man
braucht den Gegenſtand dabei nur mit Globus Putz Extrakt zu überreiben
und dann mit der trockenen Kieſelkreide abzuputzen wodurch man über
raſchend ſchnell den ſchönſten lang andauernden Hochglanz erzielt Es iſt
dies die leichteſte und ſauberſte Putzmethode Den beſten Beweis für die
Güte eines Artikels bildet jedoch ch ſelbſt und da läßt der

und ſtets einem Monat über 4Doſen den ſicherſten

die außerordentliche dieſes Metallputzmittels zu An
dieſem kolaſſalen Verbrauch partizipiren natürlich auch viele große Privat
unternehmungen und zehörd wie Eiſenbahnverwaltungen

Alles
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58 erbroanDer 1ſteigende Verſand inrunrnenorm von ſetzt
oſen das ſind täglich mehr als 130,000 TMillionen D

Schluß auf Güte
ſtaatliche Behörden

Militärbehörden 2c ebenſo wie Globus Putz Extrakt auch auf den Schiffen
der Kaiſerlichen Marine zur Verwendung kommt Doſen des echten
Globus Putz Extrakt tragen die volle Firma Fritz Schultz jun Leipzig
und die Schutzmarke Globus im rothen Querſtreifen
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Raſſen Kufzucht der Enten
Von C Sch i L

Die Ente als Allesfreſſer bekannt gedeiht ſowohl auf
dem Waſſer wie auf dem Lande Nach den Erfahrungen
die in der Entenzucht gemacht wurden geben Thiere die
ausſchließlich auf waſſerloſen Gras und Weideplätzen ge
züchtet wurden einen ſehr guten Ertrag an Eiern und an
Fleiſch Finden die in Höfen gezüchteten Enten neben der
erforderlichen Nahrung das zum Saufen und Baden er
forderliche Waſſer vor ſo gedeihen ſie ſehr gut wobei ſie
auch ſehr ſchnell heranwachſen

Allerdings werden die Enten Waſſerplätze dem Aufent
halt auf dem Lande vorziehen zumal das Waſſer größere
Mengen an Futter liefert Jndeſſen iſt das Waſſer weniger
maßgebend da wie bekannt die Enten alle von anderen
Hausthieren unbeachtet gelaſſenen Abfälle und Futterſtoffe
verzehren Küchen Stall und Kellerabfälle die ſonſt auf
den Miſt wandern bilden für die Enten willkommene Stoffe
die in den unerſättlichen Magen gelangen

Will man von den Ernten einen guten Erfolg erzielen
ſo ſtelle man nur Raſſen ein die einen ſchweren Körper
erlangen viel Eier legen und an keinen Waſſerauslauf ge
bunden ſind Unter den verſchiedenen Entenraſſen die den
vorgenannten Eigenſchaften nachkommen d h viel Eier
legen daneben auch größere Mengen Fleiſch und Fett an
ſetzen ohne indeſſen vom Waſſer abzuhängen zeichnen ſich
nachſtehende Schläge aus

Die ſchwediſche Ente Bei einer nur einigermaßen
zukommenden Pflege und Fütterung legt dieſe im Jahre70 80 zuweilen ſogar über 90 Eier und darüber in einer

Gewichtsſchwere von 60 75 Gramm Auch iſt ſie eine gute
Brüterin und Beſchützerin der Jungen indem ſie ſich nahenden
Kindern muthig entgegenſtellt und dieſe in die Flucht
ſchlägt Während andere Entenſchläge zuweilen unter der
Ungunſt der Witterung leiden iſt ſie winterhart Die
ſchwediſche Ente verträgt eine Kälte von 12 Grad R
daher eignet ſich dieſe für unſer nordiſches Klima vortrefflich
Jhr Geſieder iſt voll und weich und liefert eine gute Aus
beute an Bettfedern Jm Alter von 5 Monaten erreicht
ſie ein Körpergewicht von 3 Kilo das bis zur erlangten
Reife auf 4 und in der Maſt auf 5 Kilo Schwere anwächſt

Die gemeine Ente Jm Laufe der Zeit iſt die gemeine
überall gezüchtete Ente in den Nutzeigenſchaften ſehr zurück
gegangen was wohl darin ſeinen Grund hat daß allerzeit
nur Jnzucht betrieben wurde und keinerlei Blutauffriſchung
eintrat Dieſerhalb iſt ſte auch in der Körperſchwere und

in der Eierproduktion heruntergekommen zumal die Pflege
vieles zu wünſchen übrig läßt Wird indeſſen dieſer eine
geordnete Pflege Hege und Fütternng zutheil ſo erweiſt
ſich die gemeine Ente als gute Eierlegerin die jährlich
80 120 Stück Eier produzirt Außerdem iſt ſie winterhart
und wetterfeſt Als Brüterin und Beſchützerin der Jungen
erweiſt ſie ſich als ſehr zuverläſſig

Die Ahylesbury Ente Beſitzt einen ſtark gedrungenen
Körper mit kurzen Füßen wobei der Unterleib den Erd
boden berührt Jnfolge der ſchnellen Maſtfähigkeit beſitzt
dieſe einen großen wirthſchaftlichen Werth Die Eier
produktion entfaltet dieſe ſehr zeitig und legt etwa 60 75
Stück 70 80 Gramm ſchwere Eier Die Aufzucht iſt ſehr
leicht zumal ſie in der Fütterung nicht wähleriſch iſt und
ſich mit allen Küchenabfällen begnügt Sie liefert ein vor
zügliches ſehr gut ſchmeckendes Fleiſch und eine große Menge
reinweißer Federn Die Ente brütet gut wobei die Jungen
ſehr ſchnell heranwachſen Ungemäſtet hat ſie ein Gewicht
von 31 Kilo das durch eine Maſtfütterung auf 4,5
Kilo ſteigt Die Maſt mit Hafer dauert nur 10 Tage
wobei ſie ſehr fett wird

Die Pekingente Stammt aus China wurde von
da nach Amerika ſpäter nach England und Holland und
von hier nach Deutſchland gebracht Die Aufzucht iſt gar
nicht ſchwer nur müſſen die jungen Enten im zarten Alter
von kälterem Waſſer ferngehalten werden da ſie ſehr leicht
den Krampf bekommen Das Fleiſch iſt ſaftig und wohl
ſchmeckend die Federn elaſtiſch und weich Die Pekingente
entbehrt ſehr leicht das Waſſer und wächſt auf dem Lande
ſehr gut Jn der Fütterung iſt ſie nicht wähleriſch und
läßt ſich ſehr leicht mäſten Jm Januar fangen die Peking
enten mit dem Eierlegen an und fahren damit ununterbrochen
bis Mitte Juni fort Gute Enten legen etwa 80 110 Eier
doch erhöht ſich die Zahl auf 110 120 Stück Zum
Brüten dürfen dieſe nicht herangezogen werden da ſich
ſonſt der Eierertrag vermindert Die Jungen wachſen bei
einer Fütterung mit gekochtem Reis Kartoffeln Körnern
Meerlinſen 2c ſehr ſchnell ſo daß ſie in 4 Monaten

4 Kilo ſchwer werden Gemäſtete Enten erreichen ein
Gewicht über 5 Kilou Rouen Ente Die Ente legt r
70 80 Eier zu 70 80 Gramm Schwere die eine da
weiße meiſtens hellgrüne Färbung haben Als Fleiſchthier
iſt dieſe der Pekingente ebenbürtig da ſie ſich ſehr leicht
mäſten läßt Bei einer entſprechenden Fütterung wird der
Erpel bis 5 Kilo ſchwer während die Ente nur ein m
von 81/5 41/ Kilo erreicht Die Ente brütet nur mitt
mäßig dagegen liefert ſie neben den Ei und Fleiſchprodukten



viel Federn Die Aufzucht iſt außerordentlich leicht da die
jungen Entchen im Futter weniger wähleriſch ſind Unter

4 Wochen dürfen dieſe auf kein Waſſer gelangen da ſie
ſehr leicht Gliederzucken und Krämpfe bekommen Nach 4
Wochen laſſe man ſie auf das Waſſer Sie wachſen ſehr
ſchnell und ſind in 4 Monaten ausgewachſen

Die Labradorente Obgleich mehr Zierente gewährt
dieſe dennoch einen anſehnlichen Nutzertrag Jhre Frucht
barkeit erſtreckt ſich auf 50 65 Eier im Gewicht zu 60
70 Gramm Sie brütet zwei bis dreimal und liefert ein
ſaftiges Fleiſch im Geſchmack der Wildente ähnelnd Die
Labradorente bedarf faſt gar keines Waſſers zum Baden
genügt ein kleines Gefäß das mit Waſſer gefüllt iſt Das
Gefieder iſt ſchwarz mit grünen und blauen Schattirungen
der Schnabel und die Füße werden obſchon im erſten Jahre
ſchwarz im zweiten Jahre gelb

Die türkiſche Ente Jſt wie die vorgenannte Art mehr
Zier als Nutzente Das Weibchen legt im April beginnend
13 18 Stück Eier worauf ſie brütet Jm Winter iſt
dieſe gegen die Kälte zu verwahren da ſie ſich ſehr leicht
die Füße erfriert Um die Augen liegt eine nackte mit
rothen Fleiſchanſätzen weiß und ſchwarz punktirte Haut die
im zweiten Jahre blutroth wird Zur Zeit der Begattung
duftet das Männchen nach Biſam daher man dieſe auch Bi
ſamenten nennt

Schluß folgt

Die Blutlausſeuche
Die erſten Tage des Monat Mai pflegen einen der ge

fährlichſten Schädlinge unſerer Apfelbäume zu ſeiner ver
nichtenden Thätigkeit zu wecken die Blutlaus Jm verfloſſenen
Jahre hat ſie ſich allerorten in Gärten an der Landſtraße
in den Obſtanlageun in einer Weiſe eingeniſtet die für dieſes
Jahr das Schlimmſte fürchten läßt Man darf wohl an
nehmen daß in Magdeburg und Umgegend kaum irgend ein
größerer Garten ſeuchenfrei iſt Da gilt es denn einmüthig
durchgreifend und ausdauernd ans Werk zu gehen um im
gemeinſamen Kampfe dieſes Schädlings Herr zu werden
oder jedenfalls ſeinen Vernichtungszug einzudämmen Ein
gemeinſames Vorgehen der Behörden der Stadt Magdeburg
und der umliegenden ländlichen Kreiſe iſt mit Sicherheit in
kürzeſter Friſt zu erwarten eine ſcharfe Unterſuchung der
Gärten auf den Beifall hin iſt angeordnet eine fortdauernde
Aufſicht über die von den Obſtbaumbeſihzern angewandten
Mittel iſt beſchloſſen und wird ohne Zweifel mit genügender
Genauigkeit und unter Beſtrafung der Säumigen durchgeführt
werden Leider iſt diefer polizeiliche Eingriff und die An
drohung von Strafen eine Nothwendigkeit geworden hervor
gerufen durch die laugjährige Läſſigkeit einer größeren
Anzahl von Gartenbeſitzern Es liegt aber im eigenſten
Intereſſe der Beſitzer für die Zukunft das Motto zu
wählen Schütze Dich ſelbſt und veranlaſſe Deine Nachbarn
daſſelbe zu thun Für die Fachleute giebt es dabei nichts
zu erwähnen Die große Menge der Laien aber möchten
wir zur Erleichterung des Selbſtſchutzes auf folgende kurz
gefaßten Vorſchriften aufsrerkſam machen

Unterſnche die Apfelbäume deiner Beſitzung ſowie die
etwaigen Unterlagen derſelben Wildling Splitt und
Paradiesapfel ſorgfältig von 8 zu 8 Tagen in der jetzigen

Periode des lebhaften Triebes und wo an alten Aſtſtellen
in Riſſen an Schnittwunden u ſ w ſich ein weißes woll
artiges Fleckchen zeigt da nehme man mit einer Meſſerſpitze
ein Theilchen fort und zerdrücke es in der Handfläche wo
ſich im Falle der Befall von Blutlaus herrührt ein
braunrother blutartiger Fleck zeigen wird Ebenſo durch
ſuche man die Kronen der Bäumie ſobald der diesjährige
Holzwuchs beginnt an den grünen Reiſern auf die
leichte anfangs nur mäßige weißwollige Umhüllung
Man vergeſſe ja nicht die ſchärfſte Unterſuchung des Wurzel
halſes wo die Rinde beſonders riſſig und empfänglich zu
ſein pflegt Zerdrücke mit den Fingern wo die Brutſtelle
offen liegt mit einer harten Bürſte oder mit einem alten

kurzen eingeſtutzten Haarpinſel die betreffenden Blutlausheerde
Jm Jnnern der Kronen beſeitigte das überflüſſige befallene
Holz fofort und verbrenne es keinesfalls dürfen die abge
ſchnittenen Theile unter dem Banme liegen bleiben oder in der
Nähe auf den Kompoſthaufen gebracht werden denn die jungen
lebendig geborenen Blutläuſe ſind ſehr beweglich wenn es ſich
um Aufſuchen der Nahrung handelt Als Hinweis auf die
dringende Gefahr des Befalls mögen noch die eigenartigen
Wucherungen an dem Holz der älteren und jüngeren Aeſte
dienen die welleuförmig aus der glatten Rinde ſich deutlich
emporheben Jm Jnnern ſolcher Ringe erſcheinen ſicher bald
die verhängnißvollen weißen Flocken Nach der mechaniſchen
Reinigung ſind die Stellen mit einem der wirkungsvollen
in den verſchiedenſten Formen empfohlenen Mittel derart zu
beſtreichen daß kein noch ſo kleines Stellchen freibleiben
kann Der Mittel iſt allmählich Legion geworden und bei
der in Obſtzüchterkreiſen leider noch immer herrſchenden Un
fehlbarkeit wird jedes von irgend einem Kreiſe der Obſt
bauer als das alleinwirkende die andern als verderblich an
gegeben Dem iſt nicht ſo Bei eingehender Arbeit und
nicht ermüdender Aufmerkſamkeit hilft das billigſte Fett das
ſonſt werthloſe Gaswaſſer ebenſo gut wie die komplicirteſten
Petroleum Emnlſionen Da mag Jeder nach ſeinen Nei
gungen und ſeinen Geldmitteln verfahren die theure
Miſchung kann leicht durch Eifer bei der Arbeit erſetzt
werden Man vermeide aber als unwirkſam und zugleich
als verhältnißmäßig koſtſpielig das Beſpritzen der Bäume
und ihrer Kronen mit Hilfe einer Handſpritze das hilft
gegen die verſchiedenſten Arten der Pilze verſagt aber der
Blutlaus gegenüber vollſtändig bei ihrem Schutz durch die
wollige Umhüllung warnen muß man geradezu vor der
Benutzung der Raupenfackeln da ſie wohl die Zweige aber
nicht oder wenigſtens nicht genügend die Blutlausheerde ver
nichten Arbeit wird es koſten viel Arbeit wenn Abhilfe ge
ſchaffen werden ſoll aber der Lohn wird auch eine erhöhte Freude
am Beſitz und die Erzielung edkerer und ſchönerer Früchte ſein
eine Beſtrebung die heute glücklicherweiſe in den Kreiſen der
Obſtbauer immer feſteren Halt gewinnt Wie nöthig es iſt
daß aller Orten von Gärtnern und Gartenfreunden dieſem
Schädling gegenüber die unermüdlichſte Aufmerkſamkeit nicht
außer Acht zu laſſen iſt beweiſt der Umſtand daß vor
einigen Tagen von dem Vorſitzenden des Obſtbauvereins
für Magdeburg und Umgegend in einem bisher ſeuchefreien
Garten in der Sudenburg die erſten in der Wanderung
auf einem Apfelzweige befindlichen Blutläuſe mit der Lupe
entdeckt wurden Ausführliche Auskunft über das Auftreten
und die Vertilgung der Blutlaus findet ſich in allgemein
verſtändlicher Form in einem kleinen Schriftchen des Vor
ſitzenden des Obſtbauvereins für Magdeburg und Umgegend
Prof Dr Blath das in den Buchhandlungen zu haben iſt
Das Nothwendigſte iſt in obigen Zeilen zuſammengefaßt

Kckerbau und Forſtwirthſchaft
Mähen vor oder nach der Blüthe Jntereſſant ſind nach

dieſer Richtung die an der Lehranſtalt Hohenheim Württemberg in ge
wiſſenhafteſter Weiſe angeſtellten Verſuche Der erſte Verſuch hatte zum
Zwecke die Abnahme der ſtickſtoffhaltigen Beſtandtheile vor und während
der Blüthezeit des Graſes nachzuweiſen und man begann mit einem am
24 April gemähten Graſe Der Antheil der ſtickſtoffhaltigen Theile an
der ganzen Trockenſubſtanz betrug dazumal 25 Proz am 13 Mai vor
der Blüthe fanden ſich nur noch 16 Proz und am 13 Juni während
der Blüthe ergab es nur noch 13 Proz der werthvollen Nährſtoffe Der
zweite Verſuch ging Hand in Hand mit dem erſten iſt ebenſo inſtruktiv
und war ein Fütterungsverſuch Das friſch gemähte Gras wurde ge
füttert und gab den intereſſanten Aufſchluß daß auch mit jeder von jenen
chemiſchen Proben das Verdauungsprozent der ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffe
ſowie der Rohfaſer geringer war dieſelben alſo weniger ausgenützt wurden
und in den Dünger übergingen

Wie veredelt man Kartoffeln Wer von einer feinen Kartoffel
ſorte nur eine kleine Quantität zum Anban erhalten kann z B ein Pfund
kann eine raſche Vermehrung herbeiführen wenn er in folgender Weiſe
verfährt Er nimmt ſo viele geſunde Kartoffeln irgend einer gewöhnlichen
Sorte wie die Kartoffeln der neuen Sorte Augen haben ſticht von den
gewöhnlichen Kartoffeln alle Augen aus und ſetzt in eines der Löcher nur
ein ausgeſtochenes Auge der neuen Sorte ein Dies Auge wächſt bald an

der Ge Farben länglick Anfang

Dalauſcher
obwoh meiner

die

wenn die inoeulirte Kartoffel in einen Topf mit guter Erde gelegt wird
Sobald der Keim ordentlich hervorgekommen iſt wird die veredelte Kar
toffel aus dem Topfe mit dem Erdballen ins freie Land geſetzt Die
Operation geſchieht am beſten im zeitigen Frühjahr ſo daß die Aus
pflanzung zur gewöhnlichen Kartoffel Saatzeit erfolgen kann Die Töpfe
mit den Veredelungskartoffeln werden im kühlen Zimmer oder im kalten
Treibbeet gehalten

Kaliſalze in den Dünger
trockenerem und kalibedürftigem Boden ſind Kaliſalze Kainit oder
Carnallit in den Dünger einzuſtreuen Dieſelben ſind nicht im Stalle
zu verwenden ſondern allwöchentlich ein oder zweimal über die Dünger
ſtätte zu ſtreuen Man benöthigt pro Haupt Rindvieh und Tag 12 Pfd
dieſer Salze

Jn Wirtſchaften mit leichterem

Anſer Haus und Zimmergarten
Zum Schutz der Krantfelder gegen die Zerſtörnng durch

die Ranupe des Kohlweißlings hat man Viehſalz mit großem Erfolg
angewandt Die Krautfelder werden am Abend mit dem Salz überſtreut
das während der Nacht durch den Thau aufgelöſt wird So behandelte
Felder werden von der Raupe gemieden bezw verlaſſen Je nach der
Witterung und Vollkommenheit des Ueberſtreuens macht ſich eine Wieder
holung der Behandlung erforderlich die aber bei der Billigkeit und Un
ſchädlichkeit des empfohlenen Mittels leicht durchführbar iſt

Das Begießen im Garten Auch hierbei iſt eine gewiſſe
Kenntniß und Erfahrung nöthig Jn den Monaten April und Mai ſo
lange Nachtfröſte zu befürchten ſind begieße man nur morgens aber
ziemlich früh ſpäter iſt jedoch ein Begießen des Abends entſchieden beſſer
Als Regel kann ferner gelten man begieße nicht zu häufig dann aber
tüchtig daß es wenigſtens einem ſchwachen Regen gleichkommt und nicht
nur die Blätter und die Erdoberfläche ſondern auch die Wurzeln etwas
abbekommen Ausgenommen einige wenige beſonders ſchlingende Pflanzen
wie Erbſen und Bohnen bei denen am beſten ein Begießen gar nicht
oder nur mit der größten Vorſicht geſchehen darf iſt bei anhaltender Dürre
ein Begießen faſt aller Pflanzen unbedingt erforderlich und das gilt auch
für Obſt und Zierbäume und Sträucher

Asgeſchnittene Blumen friſch zu erhalten Wenn man nicht
zu viel Blumen in ein Glas ſteckt das Waſſer jeden Morgen erneuert
und jedes trockene Blatt ſobald ſich ein ſolches zeigt wegnimmt kann
man abgeſchnittene Blumen im Zimmer ſchon ziemlich lange friſch erhalten
Weit mehr iſt dies jedoch der Fall wenn man ſalpeterſaures Natron
Würfelſalpeter in das Waſſer thut Man wirft davon ſo viel als man
bequem zwiſchen den Zeigefinger und Daumen nehmen kann bei dem
jedesmaligen Wechſeln des Waſſers in das Glas und die abgeſchnittenen
Blumen werden ſich über 14 Tage in ihrer ganzen Schönheit friſch erhalten

Die Schwämme an den Obſtbänmen Dieſe finden ſich an
den Aeſten am Stamm und an der Wurzel in mannigfachen Geſtalten
und Abſtufungen Gewöhnlich ſind ſie eine natürliche Folge des Alters
und meiſt ein Merkmal naher Auflöſung Der Rindenſchwamm erzeugt
ſich indes auch oft bei anhaltendem Regen vorzüglich wenn der Boden
einen ſchlammigen fetten Untergrund hat Anfangs ſind es ſehr weiche
kleine Auswüchſe die nach und nach ſich verdicken größer werden und
endlich im Stande ſind den Saft zu verderben Durch Entfernung der
ſelben und das Abkratzen der alten lockeren Rinde wird meiſt dem Uebel
abgeholfen Der Holzſchwamm iſt zwar Anfangs auch weich verhärtet
ſich aber bald ſo daß er dem Holze an Feſtigkeit nachkommt und nur
mit Gewalt abgelöſt werden kann Man beſchneidet die Wunde und be
ſtreicht ſie mit Baumwachs Der Wurzelſchwamm iſt am gefährlichſten
indem er dem Baume die beſte Nahrung entzieht und ihn wohl gänzlich
tödtet ohne daß man am Stamme und den Aeſten einen Schaden wahr
nimmt Meiſt entſteht er durch zu feuchten Boden Man nehme die
Schwämme weg beſchneide die Wurzeln bedecke ſie wieder mit Erde und
beſtreue dann den Boden mit zerfallenem Kalk Zugleich ſorge man da
für daß die überflüſſige Feuchtigkeit abgeleitet werde

Bienenwirthſchaftliches
Wie werden Bienenſchwärme zum Anfſetzen gebracht

Beobachtet man daß die Bienen ſobald ſie den Stock verlaſſen haben
wild umherfliegen oder wohl gar fortfliegen wollen ſo nehme man eine
kleine Spritze zur Hand und laſſe einige kalte Waſſerſtrahlen unter ſie
fahren Die Bienen werden ſich nun niederlaſſen und anſchwärmen Ein
andekes Verfahren beſteht darin daß man einen Spiegel nimmt und ſich
damit ſo auſſtellt daß man die Sonne und den umherfliegenden Schwarm
vor ſich hat Die vom Spiegel zurückgeworfenen Sonnenſtrahlen laſſe
man blitzartig durch die ſchwärmenden Bienen gleiten Dieſelben werden
durch die blendenden Strahlen gewiſſermaßen erſchreckt und zum Nieder
laſſen veranlaßt

Thier und Heflügelzucht
t Nutzen der Meiſen 10 tbedarf jedes täglich mindeſtens 20 ſchädliche Jnſekten

Von 10 12 Jungen eines Meiſenpaares
Da dieſelben aber

während des Sommers 3 Bruten aufziehen ſo läßt ſich s leicht
denken welch ungeheure Zahl von Ungeziefer von einer ſolchen Meiſen
familie vertilgt wird und wie dieſelben zu einer geſegneten Obſternte
weſentlich beitragen Käſtchen für Meiſen werden am beſten gegen die
Morgenſeite aufgehängt und mittels Draht befeſtigt Doch müſſen die
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ſelben ſo angebracht werden daß Katzen die ſchlimmſten Feinde der
Vogelwelt nicht dahin gelangen können Wer unſern beſten Mithelfern
im Kampfe gegen die Jnſektenwelt den nöthigen Schutz angedeihen läßt
der wird nicht nur großen Nutzen ſondern auch viele Freude haben

t Uebergang vom Trocken zum Grünfutter Will man von
der Grünfütterung im Frühjahr den größtmöglichſten Nutzen ziehen ſo
hat man in erſter Linie darauf zu achten daß die ausſchließliche Gras
fütterung nur nach und nach allmählich geſchehe Jm Frühjahr
enthalten die allzunjungen Wieſenkräuter eine ſehr große Menge Waſſer
aber nur geringe Quantitäten feſte Stoffe Es iſt daher das Verabreichen
einer entſprechenden Quantität Dürrfutter unbedingt am Platze Wird
hiervon abgeſehen ſo muß man bald die Beobachtung machen daß die
Ernährung nicht normal vor ſich geht und daß bei den betreffenden
Thieren die Excremente zu dünn abgehen Wird im Stalle Grün
futter verabreicht ſo muß man das erſte Gras c mit Heu miſchen bis
das Gras ſo reif iſt daß es nicht mehr viel überflüſſiges Waſſer dagegen

lbſtwerſtändlich kann man
reduciren Wird

vor und
folgung

genügende Mengen feſte Stoffe enthält Se
das Quantum des beizumiſchenden Heues
aber das Vieh auf die Weide getrieben ſo giebt
nach dem Austrieb eine größere Portion Dürrfutter Bei B
dieſer Regel kann auch die Blähſucht einigermaßen beſchränkt werden
Das Aufblähen des Rindviehes im Frühjahr tritt in der Regel ſehr ſchnell
und unvorhergeſehen ein verläuft gewöhnlich raſch und iſt in den meiſten
Fällen gefährlicher als die Trommelfücht zur Herbſtzeit Jſt jedoch im
Frühjahr der Graswuchs ſo erſtarkt da eh genügende
Weide bietet und es auch die Witterungsverhältniſſe erlauben ſo iſt der
Weidgang ſehr zu empfehlen nicht nur für die Nutzthiere ſondern ganz

beſonders auch für das Jungvieh ulichkeit
wegungwirkt das Grünfutter günſtig auf den Stoffwechſel

ie auf ihr

allmählich 2man demſelben
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durch die
der Thiere in friſcher Luft wirkt wie ſchon wiederholt a
Gedeihen überaus günſtig ſo duß der Weidegang
Stallfütterung nicht zu erſetzen iſt Zur
haften Ausnutzung der Weiden iſt ihre Ei J
boten Dieſe ſollen ſo groß ſein daß das Weidevieh Schla

10 Tagen abweidet Die Zahl der hläge richtet ſich
Wüchſigkeit der Weidepflanzen doch reichen meiſt 6 Schläge aus
das Vieh eine friſche Weide ſo wird auf der arten Weide ſofort das ſtehen
gebliebene Unkraut abgemäht der Dung auseinandergeworfen und der
Boden mit Wieſeneggen aufgeeggt

4 Zur Fütterung unſerer Arbeitsthiere Ein altes Sprichwort
ſagt Das Abendfutter wirſt du auf den Rippen das Morgenfutter auf
der Straße wiederfinden Das Kraftfutter welches man demnach kurz
vor anſtrengender Arbeit reicht bereichert wohl den Dung dasfjenige aber
welches abends nach der Arbeit gereicht wird ſtärkt die Muskeln Man
muß deshalb die Fütterung der Arbeitsthiere ſowohl der Pferde als auch
der Zugochſen ſo einrichten daß zwiſchen Fütterung und Arbeitsleiſtung
eine Ruhepauſe eintritt Dieſe muß um fo größer ſein je auſtrengender
die Dienſtleiſtungen der Thiere ſind Das Arbeiten gleich nach der Futter
anfnahme ſtört die Verdauung denn alsdann wird das Blut von dem
Magen nach den angeſtrengten Skelettmuskeln abgeleitet die Magenſaft
bildung ungünſtig beeinflußt und das Verdaungsvermögen iſt daher ein
geringeres Dies hat aber zur Folge daß häufig Koliken auftreten Jſt
man durchaus genöthigt das Thier ſogleich nach dem Abfüttern in Thätig
keit zu ſetzen ſo beginne man die Arbeit im langſamen Schritt Beſon
ders ſehe man bei Ochſen darauf daß das Wiederkauen nicht unterbrochen
wird Die Annahme daß das Pferd mit dem Futter arbeitet welches es
ſoeben zu ſich genommen hat iſt ganz irrig denn gerade das am Tage
vorher gereichte Futter verleiht dem Pferde die zur Arbeitsleiſtung nöthige
Kraft

4 Die Tuberkuloſe herrſcht unter unſern Rindviehbeſtänden in
einem viel größeren Umfang als man meiſtentheils glaubt Auch die
bäuerlichen Stallungen ſind davon nicht ausgenommen Befördert wird
die Verbreitung dieſer Seuche durch andauernde Stallhaltung ſchlechte
Ventilation und zu enge Einſtallung ſowie durch die Verwendung von
unnatürlichem Futter von zu großem Waſſer bezw Sänregehalt und
ungeſunder Beſchaffenheit Beim jungen Vieh befördert beſonders zu
reichliche Ernährung in der Jugend den Ausbruch der Krankheit Dieſe
iſt zwar nicht ſelber wohl aber in der Anlage vererblich Dabei iſt es
eigenthümlich daß die Anlage gewöhnlich erſt im zweiten oder dritten
Jahre meiſtens nach dem erſten Kalb ſich zeigt Wer alſo theures Zucht
vieh von auswärts kaufen will der ſoll mit Rückſicht auf etwaige Tuber
kuloſe Kühe die vor dem zweiten Kalben ſtehen wählen Kerngeſunde
Herden können wie dies die Erfahrung bewieſen hat binnen kurzer Friſt
durch ein einziges zugekauftes tuberknlöſes Stück verſeucht werden Dieſe
gegenſeitige Anſteckung wird ganz beſonders durch die immer mehr in
Aufnahme kommenden Doppelfutterkrippen begünſtigt an denen die Kühe
einander mit den Köpfen nur durch einen Luftraum von etwa 1 Meter
breit getrennt gegenüberſtehen

Die ausgeſchlüpften Kücken bedürfen in den erſten 24 Stunden
keines Futters Am letzten Tage vor dem Ausſchlüpfen nehmen die Thierchen

den letzten Reſt des Eigelbes in ſich auf nächſten 24
Stunden vie beſte Nahrung iſt Nach dieſer Zeit verabreiche man
ihnen als erſtes Futter hart geſottene CEier oder noch beſſer nur den
Dotter derſelben fein verhackt oder verkrümelt Man gebe aber nicht auf
einmal zu viel füttere dagegen in den erſten Tagen öfter abwechſelnd mit
Brotkrumen welch letztere man immer mehr verabreicht die Eifütterung
dagegen nach einigen Tagen einſtellt Daneben ſoll man vom 2 oder 3
Tage an Hirſe geben Als Getränk würde ſich außer Waſſer auch Milch
empfehlen Die Hirſe mit heißer Milch übergoſſen wird ebenfalls gerne

ihnen für die
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